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Angebot-Nr. 20220596

Pos. Menge EH Bezeichnung EP / EUR % GP / EUR

Datum:
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Telefon:
Mobil:
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Pflanzung einer Wildobstwiese mit
Bäumen (STU: 14-16 cm) gemäß
der Pflanzenliste der Stadt
Bornheim.

Flurstücke

297 - 1047 m²

289 - 1041 m²

Gesamtfläche:

2088 m²

Pflanzung von 11 Bäumen mit einem
Stammumfang von 14/16 cm, auf
beiden Flächen.

1 1 St. Bodenbearbeitung:
Mulchen der Fläche.
Tiefengrubbern und fräsen der
gesamten Fläche

2500,00 2500,00

2 4 St. Prunus avium
H 3xv mDb                          14-  16

280,00 1120,00

3 4 St. Prunus padus
H 3xv mDb                          14-  16

285,00 1140,00

4 4 St. Alnus glutinosa
H 3xv mDb                          14-  16

280,00 1120,00

Übertrag 5880,00
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5 4 St. Juglans regia
H 3xv mDb                          14-  16

280,00 1120,00

6 65,00 m² Wühlmausschutz (Sechseckgeflecht)
0,6 mm, Maschenweite 13 mm,
unverzinkt

3,20 208,00

7 16 St. Wildschutzspirale zum Schutz vor
Verbiss
100 cm, grün - gelocht

5,00 80,00

8 2088,00 m² Wieseneinsaat Blumenwiese
80,0 % Gräser , 20,0 % Kräuter

0,85 1774,80

9 16 St. Dreibock
Pfahlgerüst: Pfähle/Riegel
250cm

44,00 704,00

10 60,00Std. Gartenfacharbeiter:
Pflanzung der Bäume incl. der Befestigung
an Pfähle.
Verarbeiten vom Wülmausgeflechte.

42,00 2520,00

Unterhaltungspflege für 2 Jahre:

Wässern der Bäume, Schnitt und
Mähen der Wiese.

Jahr 2023

11 20,00Std. Gartenfacharbeiter 52,00 1040,00

12 4 St. Maschinenpauschale Freischneider
mit Faden, 0,9kW

37,82 151,28

Jahr 2024

13 20,00Std. Gartenfacharbeiter 52,00 1040,00

14 4 St. Maschinenpauschale Freischneider
mit Faden, 0,9kW

37,82 151,28

Übertrag 14669,36
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Angebot-Nr. 20220596
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Summe 14669,36

zuzüglich 19 % (1)Mwst von 14669,36 EUR = 2787,18

Gesamtsumme EUR 17456,54
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Hochwassersicherer und naturnaher Ausbau des Breitbachs

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

Blatt 1

Bad Honnef, den

gesehen:

Der Bauherr

ERLÄUTERUNGGEPRÜFT

Bornheim-Merten

Ä  N  D  E  R  U  N  G  E  N
DATUM

BAUVORHABEN:

GEÄNDERT

DARSTELLUNG:

1 : 250

Blattgröße:

Zeichn.-Nr.:

Maßstab:

Datum:

gezeichnet:

bearbeitet:

geprüft:

gemessen:

kartiert:

gezeichnet:

Lageplan

im Zuge der Aufstellung eines Bebauungsplans

Unstimmigkeiten sind mit der Bauleitung abzuklären !

Hinweise
 Alle Maße und Höhenangaben sind an Ort und Stelle verantwortlich

zu überprüfen. Änderungen nach Örtlichkeit vorbehalten.

August 2023

Telefon (02241) 3090-0
Telefax (02241) 309025

Carl F. Peters-Straße 29
Ing. Büro Dirk u. Michael  STELTER 53721 Siegburg
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Andreas Busch

Von: Julia Caramanos <Caramanos@stelter-ib.de>

Gesendet: Mittwoch, 5. Juli 2023 10:17

An: Andreas Busch

Betreff: WG: Bornheim Merten // Renaturierung Breitbach // Tangentialschacht

Hallo Herr Busch, 
 
zur Kenntnisnahme die Mail von Frau Eibelshäuser. Wir werden dementsprechend keinen Tangen�alschacht 
benö�gen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
  
Julia Caramanos 
  
Ingenieurbüro Dirk und Michael Stelter 
Carl F. Peters Straße 29 
53721 Siegburg 
Tel 02241-309014 
Mobil 0151/ 51051613 
E-mail: caramanos@stelter-ib.de 
Internet: www.stelter-ib.de 
 
 
 

Von: Eibelshaeuser, Petra <petra.eibelshaeuser@rhein-sieg-kreis.de>  
Gesendet: Mittwoch, 5. Juli 2023 08:45 
An: Julia Caramanos <Caramanos@stelter-ib.de> 
Betreff: AW: Bornheim Merten // Renaturierung Breitbach // Tangentialschacht 
 

Sehr geehrte Frau Caramanos, 
 
ich s�mme der Änderung zu.  
Das vorgesehene Knickrohr ist digital aufzumessen und diese Daten sind dem StadtBetrieb 
Bornheim, Herrn Pützer, und mir spätestens bei der Abnahme mit den Bestandsplänen (s. 
Auflage Nr. 3.3.2) auszuhändigen.  
Ich werte die Änderung als nicht erheblich. Eine Genehmigungsänderung ist daher nicht 
erforderlich. 
 
mfg 
 
____________________________________ 

Petra Eibelshäuser 
Fachbereich Gewässerschutz 
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Rhein-Sieg-Kreis 
Der Landrat 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg 
 
Telefon 02241 13-2334 
 

 

Telefax 02241 13-3111 
petra.eibelshaeuser@rhein-sieg-kreis.de 
rhein-sieg-kreis.de 

 

Von: Julia Caramanos <Caramanos@stelter-ib.de>  
Gesendet: Freitag, 30. Juni 2023 14:25 
An: Eibelshaeuser, Petra <petra.eibelshaeuser@rhein-sieg-kreis.de> 
Betreff: Bornheim Merten // Renaturierung Breitbach // Tangentialschacht 
 
Sehr geehrte Frau Eibelshäuser, 
 
im Rahmen des o.g. Projektes enthält Ihre Genehmigung die Auflage, dass ein Tangen�alschacht oder gemauerter 
Schacht sta� eines Krümmers im DN1200 verrohrten Gewässerabschni� errichtet wird (Auflage 3.1.17).  
Wir haben dies einmal gezeichnet und aufgrund der geringen Tiefenlage des Gewässers ist dies nicht möglich (siehe 
Bla� 8, Fer�gteil). Daher wäre nur der Einbau eines maßgefer�gten Schachts direkt auf dem Kanal möglich. Auch 
hierbei ist die Überdeckung sehr gering. Im Grundriss ist einmal dargestellt, dass das Auslau�auwerk in den 
Breitbach nur wenige Meter en�ernt liegt. Da hierbei das Gi�er abnehmbar und der Kanal mit DN 1200 begehbar 
ist, würde ich gerne mit Ihnen besprechen, ob wir aus oben genannten Gründen, von der Genehmigung abweichen 
können und wie ursprünglich geplant nur einen Krümmer einbauen. Herr Pützer von den Stadtbetrieben Bornheim 
hat per E-Mail seine Zus�mmung signalisiert. Den Mail Inhalt habe ich Ihnen einmal hier beigefügt. 

 
Sehr geehrte Frau Caramanos, 
 
nach Durchsicht Ihrer Erläuterung und Ihren Plänen s�mme ich Ihrem Vorschlag zu. Im Zuge der 
Bauausführung ist u.a. darauf zu achten, dass das vorgesehene Knickrohr vor Verfüllung digital 
aufzumessen ist. 
 
Inwieweit diese geringe Anpassung in der vorhandenen Genehmigung zu berücksich�gen ist, bi�e 
ich Ihrerseits direkt mit der Unteren Wasserbehörde abzus�mmen. 
 
Falls Sie Rückfragen haben, rufen Sie bi�e an. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Markus Pützer 
StadtBetrieb Bornheim AöR 
-Projekt und Betriebsmanagement Abwasser- 
Donnerbachweg 15 
53332 Bornheim-Waldorf 
 
Telefon:  02227 / 93 20 42 
Email:    markus.puetzer@sbbonline.de 
Internet: www.stadtbetrieb-bornheim.de 

 
Wir können gerne einmal dazu telefonieren. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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Julia Caramanos 
  
Ingenieurbüro Dirk und Michael Stelter 
Carl F. Peters Straße 29 
53721 Siegburg 
Tel 02241-309014 
Mobil 0151/ 51051613 
E-mail: caramanos@stelter-ib.de 
Internet: www.stelter-ib.de 
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Frau Eibelshäuser 

Amt für Umwelt- und Naturschutz 

Fachaufgaben Naturschutz, Abgrabungen 

Fr. Wetzlar 

Zimmer: A 7.16 

Telefon: 02241 - 13-2447 

Telefax: 02241 - 13-3200 

E-Mail: rnartina.wetzlar@ 

rhein-sieg-kreis.de 

Datum, Zeichen Ihres Schreibens Mein Zeichen Datum 

66.21-301.1.03/2022-1913 66.3-3.01-685/22-wet 01.06.2023 

Natur und Landschaft 

hier: Ergebnis der Abstimmung mit Planungsbüro, Telefonat Herr Ginster 

Bezug: Aktualisierter Antrag der Montana Wohnungsbau GmbH zur Renaturierung 
des Breitbaches im Zuge der Aufstellung eines Bebauungsplanes in Bornheim 
Merten, meine Stellungnahme von 28.03.2023 

Anlage: Auszug LBP mit Einträgen 

Anlass des Telefonates mit Herrn Ginster (Planungsbüro Ginster Landschaft + Umwelt) 

zur Berechnung der Kompensation, geführt am 24.06.2023, war die unterschiedliche 

Auffassung der Bewertung der Kompensationsmaßnahmen. Im eingereichten Land-

schaftspflegerischen Begleitplan (Seite 18 ff.) wird der Planungszustand des Fließgewäs-

sers gemäß der „Anleitung für die Bewertung von Kompensationsmaßnahmen an Fließ-

gewässern und in Auen" (MUNLV 2009) mit dem doppelten Biotopwert gemäß LANUV 

(2008) bewertet. Aufgrund eines aktualisierten Bewertungsverfahrens der LANUV 

(2021) hatte ich das Vorgehen nicht akzeptiert. 

Das letztere sieht vor, dass Bereiche, in denen sich zukünftig naturnahe biologische und 

hydromorphologische Verhältnisse wiedereinstellen, für die Berechnung der Kompen-

sation durch Aufwertung des Zielbiotops in Abstimmung mit der zuständigen Natur-

schutzbehörde berücksichtigt werden können. Diese Abstimmung ist im Rahmen des  

Telefonates erfolgt.  

1 



Seite 2 von 2 Seiten 

Ergebnis der Abstimmung:  

Für die Anlage eines Gewässerentwicklungsraumes, die Verbesserung der Überflu-

tungssituation, die Anlage einer Sekundäraue und die Verbesserung der Dynamik des 

Breitbaches (Entsiegelung von Verrohrungen ohne Sedimentauflage) wird für den Bio-

topkomplex im Bereich der Renaturierung insgesamt ein Faktor von 1,5 anerkannt. Zur 

Berechnung des Faktors wurde das MUNLV-Verfahren (2009) angewandt, für die Bio-

toptypenbewertung das Verfahren der LANUV (2021). 

Im Planungszustand ergibt sich hiernach ein erzielter Gesamtwert von 23.423 BW. Ab-

züglich des Biotopwertes des Ausgangszustandes von 7.802 BW kann ein Überschuss 

von insg. 15.621 Biotopwertpunkten erzielt werden, der dem B-Plan Me18 zugeordnet 

werden soll. 

Das „Verfahren zur Bewertung von Kompensationsmaßnahmen an Fließgewässern" 

(Aggerverband 2008) kommt entgegen der Aussage im LBP (Seite 17 ff) nicht zur An-

wendung. 

Die sich aus der Abstimmung ergebenden Änderungen wurden im Text des LBP vorge-

nommen und sind der Stellungnahme beigefügt. Diese stellen nach meiner Einschät-

zung keine wesentliche Änderung der Antragsunterlage dar. 

Meine Stellungnahme vom 28.03.2023 hat mit Ausnahme von Absatz 8, 9 und 11 ebenso 
wie die Erteilung meines Benehmens weiterhin Bestand. 

Ich bitte um Berücksichtigung der Abstimmung und Aufnahme in Ihren Bescheid. 

Im Auftrag 

c-/  
Gez. Wetzlar 
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7 BILANZIERUNG DES HOCHWASSERSICHEREN UND NATURNAHEN AUS-

BAUS DES BREITBACHES 

Die am Beitbach geplanten Renaturierungsmaßnahmen tragen zur Verbesserung des ökolo-

gischen Zustandes des Fließgewässers bei. Aufgrund der qualitativen Steigerung des ökolo-

gischen Zustands werden die geplanten Maßnahmen bilanziert und der Gewinn an Ökopunk-

ten in das Bauleitplanverfahren für die Aufstellung des Bebauungsplans Me 18 integriert. 

Zur Bilanzierung devaßnahmen-gemäß-der--Blauen-RiGhtlinie_wir.d_das_!Verfahren-zur-Be-. 

wertung-von-Kompensationsmaßnahmen_an_EließgewässerniLangewendet-(-AGGERvERBAND--

-2-GG8)-.-

 

7.1 Methodik 

Die Ermittlung der ökologischen Bewertung der Biotopfunktionen gemäß-dem -"Verfahren zur-

Bewertung-von-Kompensationsmaßnahmen-an-Fließgewässern1-(AGGE-RvERBAND-2008)-folgt 

folgender-dreiteiligcr Vorgehensweiser: 

Im Bereich der geplanten Maßnahmen wird zunächst der Status quo der Biotoptypen 

gemäß LANUV (2021) aufgenommen und bewertet. Die-Verwendung-des-Bewertungs-

verfahrens-gernäß-LANWV-(-2-02-1-)-stellt-eine-Abweichung-von-den-Vorgaben-gemä ß-

---AGGERvERBAND-(-2008)-dar. Diese-Abweichung-resultiert-aus-einer-Abstimmung-mit 

dem-Umwelt und-Grünflächenamt-der-Stadt-Bornheim. 

Dem Status quo wird ein zu erwartender Biotopkomplex bilanzierend gegenüberge-

stellt. Im Planungszustand entsteht in dem Bereich, der zukünftig der Fließgewässerdy-

namik unterliegt, ein variabler Komplex aus Biotoptypen. Die Auswahl der einzelnen 

Biotoptypen dieses Komplexes richtet sich nach den Maßnahmen, dem Fließgewäs-

sertyp und ortsspezifischen Gegebenheiten. 

7: Im Anschluss daran wird die räumliche Wirksamkeit der Maßnahmen in die Bewertung 

integriert, Ob eine räumliche Wirksamkeit vorhanden ist und wie jene zu bewerten ist, 

richtet sich nach den am Fließgewässer geplanten Maßnahmen zur Renaturierung. 

Den-jeweiligen-Maßnahmentypen-sind-in-AGGERvERBAND-(2008)-eine-räumliche-V-Virk--

samkeit-und-eine-Bewertung-der-Maßnahme zugeordnet: 

3. -Abschließend-wird-die-faunistische-Funktionsbewertung-am-aufgewerteten-Fließge-

wässerabschnitt-durchgeführt,-Hier-wird-die-Entstehungspezifischer-Strukturenr die-als-

Habitat-ven-arn-Gewässer-vorkommenden-Arten-genutzt-werden-können7in-die-Bewer-

lung-integriert. 

v e 1,1 ;Y-L4 c4-1,1 

v c pol. so, -Ui. nic\ 616), vh _en_ 

t; A (71,, (4_ f/C OgNLV 7 00 j 3 . 

Ginster J  Landschaft + Umwelt Landschaftspflegerischer FachbeitraglArtenschutzrechtliche Prüfung 

ße3e, — 

Stadt Bomheim, Hochwassersicherer und natumaher Ausbau des Breitbaches 
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7.2 Maßnahmenbewertung nach Biotoptypen 

Für die Bilanzierung wird der Zustand vor Umsetzung den Maßnahmen (= Ausgangszustand) 

und der Zustand nach Umsetzung der Maßnahmen gegenübergestellt. In den Tabellen 2 „Bi-

 

lanzierung — Biotoppotenzial, Ausgangszustand" und 3 „Bilanzierung Biotoppotenzial, Pla-

nungszustand" sind die Ergebnisse der Gegenüberstellung aufgeschlüsselt für die einzelnen 

Biotoptypen dargestellt. 

Die Codierung der Biotoptypen erfolgt nach der "Nummerischen Bewertung von Biotoptypen 

für die Eingriffsregelung in NRW" (LANUV 2021). Die zeichnerische Darstellung erfolgt in der 

Karte 1: „Bestand und Planung". Aufgrund der geplanten Renaturierung des Breitbaches wird 

der Planungszustand des Fließgewässers gemäß der „Anleitung für die Bewertung von Korn-

pensationsmaßnahmen an Fließgewässern und in Auen" (MUNLV 2009) mit dem doppelten—//,5 
7; 

Biotopwert gemäß LANUV (-2468) bewertet. . 
Pi 1 f,3b,:ii 4-91-1 01 0/(tY- ( ! G 

Tabelle 2: Bilanzierung — Biotoppotenzial, Ausgangszustand 

Flächennutzung Code Biotoptyp gemäß LANUV 2021 
Fläche 
in m2 

Grund- 
wert 

Einzelflä-
chenwert 

Gesamtfläche 2.729 m2 

Gemüseacker 
Ha

' 
acme 

Acker auf nährstoffreichen Böden, 
mässig extensiv, Anzahl Wildkräuter 
hoch 

216 4 864 

Intensivacker 
HA, 
aci 

Acker, intensiv, Anzahl Wildkräuter 
gering 

183 2 366 

Breitbach 
FM 
wf4' Bach, naturfern 358 2 716 

Grünland 
EA 
xd2

' Fettwiese, artenarm 1.837 3 5.511 

Straßenrand ohne 
Gehölze 

HCO Rain, Straßenrand, straßenbegleitend 33 2 66 

Nitrophile Hochstau- 
denflur 

KA, 
neo5 

Säume bzw. linienf. Hochstaudenflur 
mit Anteil Störzeiger Neo-, Nitrophy- 
ten > 75 % 

93 3 279 

Zufahrt 
V, 
me1) 

Verkehrs- und Wirtschaftsweg, versie-
gelte Plätze und Verkehrswege (Pflas-
ter- und Plattenbeläge, Asphalt- und 
Betonflächen) 

9 0 0 

Gesamtwert 7.802 

Ginster 1 Landschaft + Umwelt Landschaftspflegerischer Fachbeitrag/Artenschutzrechtliche Prüfung 
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Die im Bereich geplanter Maßnahmen vorhandenen Biotoptypen ergeben einen Gesamtwert 

von 7.802 Ökopunkten. 

Gemäß dem "Hydromorphologischen Steckbrief der deutschen Fließgewässertypen" (UB 

2014) besteht der Uferbewuchs „Löss-lehmgeprägter Tieflandbäche" mit einem sehr guten 

ökologischen Zustand aus: 

• bachbegleitenden Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald, Eschen-Auwald, im weiteren 

Umfeld Eichen-Ulmenwald oder Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald mit reicher Kraut-

vegetation im Unterwuchs 

Aufgrund der angrenzenden Flächennutzungen (u.a. Acker, Grünland, asphaltierte Wege) ist 

eine derartige Ausprägung im Untersuchungsgebiet nicht zu erreichen. Daher dient die oben 

aufgeführte Beschreibung des vegetativen Umfelds als Orientierung bei der Auswahl der Bio-

toptypen für den Biotopkomplex. 

Der Biotopkomplex setzt sich aus folgenden Biotoptypen zusammen: 

• Bach, bedingt naturnah (FM, wf3), 

• Flächenhafte Hochstaudenflur mit Anteil Störzeiger, Neo-, Nitrophyten >. 25 — 50 % 

(LB, ne02) und 

• Ufergehölz mit lebensraunntypischen Gehölzanteilen > 70%, geringes- mittleres Baum-

holz (BE, Irg100, ta2-ta1). 

Der Grundwert der Biotoptypenkomplexe wird als Mittelwert der jeweils verwendeten, einzel-

nen Biotoptypen angegeben. 

Ginster J Landschaft + Umwelt Landschaftspflegerischer FachbeitraglArtenschutzrechtliche Prüfung 
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Tabelle 3: Bilanzierung - Biotoppotenzial, Planungszustand 

Flächennut- 
zung 

Code Biotoptyp 
Fläche 
in m2 

Grund- 
wert 

Einzelflä-
chenwert 

Gesamtfläche 2.729 m2 

Biotopkom- 
plex im Be- 
reich der Re- 
naturierung 

FM. 
wf3 

LB
' 

neo2 

BE, 
Irg100, 
ta2-ta1 

Bach, bedingt naturnah 

Flächenhafte Hochstaudenflur mit Anteil 
Störzeiger, Neo-, Nitrophyten > 25 - 50 % 

Ufergehölz, geringes- mittleres Baumholz 

1.590 

1,,,1 : •,- . 1 --, 
6-x-2--- 25.440 

Solitärbäume 
BF' 
Irt70 
ta2-t

'
a1 

Baumgruppe, Baumreihe, Einzelbäume, le-
bensraumtypischer Baumartenanteil > 70% 
bzw. lebensraumtypisch, geringes - mittleres 
Baumholz, BHD 14 -49 cm 

59 7 413 

Artenreiches 
Grünland 

EA' 
xd1, 
veg2 

Artenreiche Fettwiese, gut ausgeprägt 1.047 6 6.282 

Rohrdurch-
lass 

V, me1 
Verkehrs- und Wirtschaftswege, versiegelte 
Plätze und Verkehrswege (Pflaster- und Plat- 
tenbeläge, Asphalt- und Betonflächen) 

33 0 - 0- 

Gesamtwert -32436. . 
"2:; - "-;.' ,-.3 

Die im Ausgangszustand im Plangebiet angetroffenen Biotopstrukturen weisen einen Bio-

 

topwert von insgesamt 7.802 /Vertpunkten auf. Dem steht nach Umsetzung des Vorhabens 
•z' ‘; 

ein Gesamtflächenwert von 32.135 Punkten gegenüber. Aus der geplanten Renaturierungs-

 

maßnahme resultiert ein Gewinn von 24.333 Ökopunkten. 

Die Flächengröße des Biotopkomplexes im Bereich der Renaturierung weicht von den im LBP 

zum B-Plan Me 18 festgesetzten „Öffentliche Grünflächen mit der Umgrenzung von Flächen 

für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-

schaft" (Tabelle 5, Code 8.3) ab, da im B-Plan Flächen festgesetzt sind, die über den engen 

Renaturierungsbereich hinausgehen. 

Ginster • Landschaft + Umwelt Landschaftspflegerischer Fachbeitrag/Artenschutzrechtliche Prüfung 
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7.3 Bewertung der räumlichen Wirksamkeit 

Im Bereich der geplanten Renaturierungsmaß me findet 

• ein leitbildgerechtes Aufweite 

• eine Entwicklung natur er Querprofile und 

• eine Extensiviprg der Auenutzung statt. 

Gemäß dem " !fahren zur Bewertung von Kompensationsmaßnahmen an Fließgewässern" 

(AGGER RBAND 2008) werden die aufgeführten Maßnahmen nicht zusätzlich bewertet. 

7.4 Bewertung besonderer faunistischer Funktionen 

Mit Abschluss der Renaturierungsmaßnahmen ergeben sich keine Habitatstrukturen, iner 

Bewertung im Hinblick auf besondere faunistische Funktionen unterzogen werden innen. 

Für die Arten der Steil- und Flachufer (Eisvogel, Uferschwalbe, Flussregenpf fer, Flussufer-

läufer) sind die Ausmaße des Breitbaches zu gering, als dass sich die ben igten Habitatstruk-

turen in entsprechenden Ausmaßen ausbilden könnten. Zudem unte •egt der Breitbach auch 

zukünftig einer zu hohen Störungsintensität, als dass sich die au eführten, störungsempfind-

lichen Arten ansiedeln. 

Ein Vorkommen des Lachses oder der Meerforelle kam' aufgrund des feinkörnigen Substrats 

der Gewässersohle, fehlenden durchströmten Kies. -nken (keine Eignung als Fortpflanzungs-

habitat) und der geringen Größe des Breitbac s ausgeschlossen werden. 

Die geringe Substratdiversität ist ebenfa ein Ausschlussfaktor für die Koppe, die in ihrem 

Habitat auf Korngrößen von 2-20 cm urchmesser benötigt. 

Für die Arten der Land-Wasser renze (Wasseramsel und Gebirgsstelze) sind die Ausmaße 

des Breitbaches und die 'js6itatausstattung im Umfeld ebenfalls ungeeignet. Auch für diese 

Arten besitzt die Störu sintensität aufgrund der umliegenden Nutzung eine Bedeutung. 

Aufgrund der ein schränkten Dynamik in der Aue ist ein Vorkommen typischer Amphibienar-

ten der Auen wässer (Kammmolch, Kreuzkröte) nicht zu erwarten. 

Eine B ertung faunistischer Funktionen gemäß AGGERVERBAND (2008) kann nicht durchge-

füh werden, da keine bewertungsrelevanten Strukturen entstehen. 

Ginster j Landschaft + Umwelt Landschaftspflegerischer FachbeitraglArtenschutzrechtliche Prüfung 
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Nach § 15 (1-2) BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet vermeidbare Beein-

trächtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen sowie unvermeidbare Beeinträchti-

gungen durch Maßnahmen des Naturschutzes auszugleichen oder zu ersetzen. 

Infolge des Vorhabens ergeben sich positive Auswirkungen für die Schutzgüter Boden, Was-

ser, Biotoppotenzial, Klima sowie Orts- und Landschaftsbild. 

Die Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen beziehen sich überwiegend auf baube-

dingte Beeinträchtigungen während der Umsetzung des Vorhabens. 

Aus der Gegenüberstellung des Ausgangs- und Planungszustands wird ersichtlich, dass nach 

Umsetzung des Vorhabens ein Biotopwertgewinn von 10:02-3.  Ökopunkten gemäß LANUV 
) A 

(2021) resultiert. 

Die Einschätzung der artenschutzrechtlichen Belange kommt zu dem Ergebnis, dass bei An-

wendung der Vermeidungsmaßnahmen keine Konflikte mit artenschutzrechtlichen Vorschrif-

ten des Bundesnaturschutzgesetzes (§ 44 (1) BNatSchG) zu erwarten sind. 

Mecken heim, im Januar 2023 

Ginster  
Landschaft + Umwelt 

Marktplatz 10a 
53340 Meckenheim 

Tel.: 0 22 25 1 94 53 14 
Fax:: 0 22 25 1 94 53 15 
info©ginster-meckenheim.de 

(B. Sc.-Ing. Claudius Fricke) 
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